
Behandlung der Anregungen
Satzungsbeschluss

Anlage 04 zur VO/1178/05
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.3 12.0 Hinweis: Gemäß § 51a Landeswassergesetz Nordrhein-Westfalen

(LWG NW) ist das auf den jeweiligen Grundstücken anfallende
Niederschlagswasser mittels Versickerungsmulden dem Grundwasser
zuzuführen. Bei der Errichtung der Mulde sind die entsprechenden
Richtlinien (Runderlass des MURL vom 18.05.1998
"Niederschlagswasserbeseitigung gemäß § 51a des
Landeswassergesetzes", DWA-A 138 "Planung, Bau und Betrieb
von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser")
anzuwenden und die öffentlich-rechtlichen Vorschriften zu beachten.
Für je 100 m² befestigte bzw. bebaute Fläche ist eine
Versickerungsfläche von 12 m² erforderlich. Die Mulden sind
hangparallel mit einer maximalen Einstautiefe von 30 cm zu errichten.
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